Vorschlag für einen schulinternen Lehrplan – Jahrgangsstufen 5 und 6


Vorschlag für einen schulinternen Lehrplan für die Jahrgangsstufe 5

der Schule 


	Unterrichtsvorhaben I

	Thema: Erdkunde – Wir entdecken die Welt

Seiten 6 – 25

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beschreiben den eigenen Schulweg sowie grundlegende geographische Sachverhalte im Nahbereich ihrer Schule (SK 2),

•
ordnen einfache geographische Sachverhalte topographisch ein (SK 2).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
orientieren sich mithilfe von einfachen Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen unmittelbar vor Ort und mittelbar (MK 7),

•
arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten, Diagrammen Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 2),

•
recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen – auch dem Internet – und beschaffen eigenständig unter Nutzung von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet Informationen aus Schulbüchern und Atlanten (MK 1),

•
beschreiben einfache Sachverhalte (fach-) sprachlich angemessen und stellen sie mithilfe einfacher grafischer Darstellungsverfahren – u. a. Kartenskizzen – dar (MK 6).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
bewerten die Verkehrssicherheit ihrer Schulumgebung sowie die diesbezügliche Aussagekraft entsprechender Karten für Kinder (UK 1 – 3),

•
beurteilen raumbezogene Sachverhalte und einfach strukturierte Problemstellungen hinsichtlich der gegenwärtigen und zukünftigen Bedeutung für die eigene räumliche Lebenswirklichkeit sowie deren Gestaltung (UK 1),

•
bewerten die mediale Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Wirkung (UK 2),

•
bewerten einfache geographische Informationen bezüglich ihrer Eignung für die Beantwortung vorgegebener Fragestellungen (UK 3).

Orientierung:

•
Schulort und Nahraum

	Inhaltsfeld:

Zusammenleben in unterschiedlich strukturierten Siedlungen (IF 1)

Inhaltlicher Schwerpunkt:

•
Mobilität im Nahraum

Zeitbedarf: 7 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Erdkunde – unser neues Fach

Die Teilbereiche des Faches Erdkunde kennenlernen.

2. Stunde: Neue Wege in die Schule

Den eigenen Schulweg beschreiben, sich mithilfe einer Karte, Himmelsrichtung und Kompass orientieren.

3. Stunde: Aufgepasst auf deinem Schulweg!

Die Verkehrssituation in der eigenen Schulumgebung beschreiben und diese in Bezug auf Verkehrssicherheit bewerten.

4. und 5. Stunde: Mit Karten arbeiten (Methode)
Informationsentnahme aus Karten.

6. Stunde: Mit dem Atlas arbeiten (Methode)
Mit dem Atlas arbeiten.

7. Stunde: Das große Nordrhein-Westfalen-Spiel (Orientierung)
Grundbegriffe:

Himmelsrichtung, Luftlinie, Maßstabsleiste, Kompass, Windrose, Schrägluftbild, Senkrechtluftbild, Karte, Legende, Signatur, physische Karte, thematische Karte, Höhenlinie, Höhenschicht, Maßstab, Atlas

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)
Deutschland südlicher Teil – physisch, S. 20/21
Deutschland südlicher Teil – physisch, S. 24/25


Deutschland mittlerer Teil – physisch, S. 22/23

Nordrhein-Westfalen: Landschaften – 

physische Übersicht, S. 3

Nordrhein-Westfalen – Verwaltung, S. 2

Deutschland – politisch, S. 58
Deutschland – politisch, S. 75

Europa – Staaten, S. 61
Europa – Staaten, S. 77

Erde – physische Übersicht, S. 172/173
Erde – physische Übersicht, S. 222/223

Erde – politische Übersicht, S. 194/195
Erde – politische Übersicht, S. 256/257

Lindau (Bodensee), S. 9
Lindau (Bodensee), S. 13

Stadtplan Köln, S. 10

Deutschland – Wirtschaftsraum, S. 23
Deutschland – Wirtschaft, S. 26/27

Material im Lehrerband zur Förderung der Selbstkompetenz (Portfolio-Arbeit)

Lösungen der Kompetenzchecks im Schülerbuch als Kopiervorlage

Kompetenzprofil-Vorlagen zur Selbsteinschätzung

Lernlandschaft zur Portfolio-Arbeit

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Atlas- und Kartenarbeit. Teste dein Wissen und Können! Braunschweig 2007.

Claaßen, K.: Schlag nach im Atlas. In: Praxis Geographie, Heft 11/1997, S. 46–47.

Claaßen, K.: Arbeit mit Karten. In: Praxis Geographie, Heft 11/1997, S. 4–9.

Claaßen, K.: Literatur und Medien zum Thema „Kartenarbeit“. 
In: Praxis Geographie, Heft 11/1997, S. 38–39.

Diercke Lernkartei und Atlasführerschein (132415).

Diercke TOP Atlastraining. Braunschweig 2007.

Nebel, J.: Start in die Kartenwelt. Braunschweig 2002.

Nebel, J.: Lehrerband mit Kopiervorlagen zu Start in die Kartenwelt. Braunschweig 2002.

Schacht, S.: Höhen und Höhenschichten. Arbeitsanregungen zum Thema „Reliefdarstellung“. 
In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2007, S. 46–47.

Topographische Arbeitshefte

Kirch, P.: TOP 1: Deutschland (978-3-14-114460-4)

Einheiten auf der Schüler-CD

Wie entsteht ein Luftbild? (am Beispiel Köln)

Fotos aus der Luft

Das zerrissene Luftbild

Schräg- und Senkrechtluftbild

Welches Luftbild passt zur Karte?

Höhenschichten eines Berges

Vom Berg zur Karte

Damit man was sieht – Überhöhungen

Höhenschichten im Profil

Schnee am Kilimandscharo

Das Rätsel vom Bodensee

Der Maßstab – so funktioniert’s

Rechnen mit dem Maßstab

Maßstab und Generalisierung

Filme der Filmbildstellen

42 01762
Kartenlesen ist ganz einfach

46 41028
Karten verstehen

46 41894
Landkarte und Kompass

5550506
Karten verstehen

5550739
Landkarte und Kompass

Diercke CD Kartographie entdecken

	

	Unterrichtsvorhaben II

	Thema: Leben in Stadt und Land – wir in Nordrhein-Westfalen

Seiten 26 – 57

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
unterscheiden Siedlungen unterschiedlicher Größe nach Merkmalen, teilräumlicher Gliederung und Versorgungsangeboten (SK 1 + 3),

•
beschreiben an einfachen Beispielen Stadt-Umland-Beziehungen und bestimmen den Einzugsbereich einer öffentlichen Einrichtung (SK 2 + 3),

•
ordnen mithilfe horizontaler und vertikaler Vernetzung einfache geographische Sachverhalte in vorgegebene Kategorien ein (SK 1),

•
ordnen einfache geographische Sachverhalte topographisch ein (SK 2),

•
beschreiben in elementarer Form den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Siedlung-, Wirtschafts- und Naturräume (SK 3).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten, Diagrammen, Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 2),

•
analysieren in elementarer Form kontinuierliche und diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder und Grafiken (MK 3),

•
überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen u.a. mittels Erkundung, Befragung, Zählung, Messung sowie Experiment in der Schule und im schulischen Nahfeld (MK 4),

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beurteilen die Veränderungen in Siedlungen hinsichtlich der Bedeutung für ihre eigene räumliche Lebenswirklichkeit (UK 1 + 4),

•
erörtern Vor- und Nachteile des Lebens in der Stadt bzw. auf dem Land, auch aus der Perspektive unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen (UK 1 + 5),

•
beurteilen raumbezogene Sachverhalte und einfach strukturierte Problemstellungen hinsichtlich der gegenwärtigen und zukünftigen Bedeutung für die eigene räumliche Lebenswirklichkeit sowie deren Gestaltung (UK 1),

•
bewerten einfache geographische Sachverhalte unter Einbeziehung grundlegender fachübergreifender Normen und Werte (UK 4),

•
fällen begründet Urteile in einfachen lokalen und globalen geographischen Zusammenhängen (UK 5).

Handlungskompetenz:

•
informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder (HK 1),

•
erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im öffentlichen Raum (Schulraum) (HK 2).

Orientierung:

•
Schulort und Nahraum

	Inhaltsfeld:

Zusammenleben in unterschiedlich strukturierten Siedlungen (IF 1)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Grobgliederung einer Stadt

•
Unterschiede in der Ausstattung von Stadt und Dorf

Zeitbedarf: 13 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Wo wir wohnen: Städte und Dörfer

Mithilfe von Karte, Bildern und Tabellen Städte unterschiedlicher Größe kennzeichnen.

2. Stunde: Bilder auswerten (Methode)

Die Schritte zur Auswertung von Bildern kennenlernen.

3. Stunde: Ein Portfolio anlegen (Methode)
4. Stunde: So lebt man in der Stadt

Mithilfe von Bildern, Grafik und Text die Merkmale von Städten in Bezug auf Versorgungseinrichtungen beschreiben; mithilfe von Bildern und einem einfachen Modell die Pendlerströme in Bezug auf Stadt-Umland-Beziehungen beschreiben; Vor- und Nachteile des Lebens in der Stadt aufzeigen.

5. Stunde: Eine Stadt hat viele Teile

Mithilfe von Luftbild, Karte und Text die Gliederung von Städten beschreiben.

6. Stunde: Tabellen auswerten und erstellen (Methode)

7. Stunde: So wohnt man auf dem Land

Mithilfe von Bildern, Karten und Text das Leben in einem Dorf kennzeichnen; Vor- und Nachteile des Lebens auf dem Land aufzeigen.

8. Stunde: Stadt und Land ergänzen sich

Mithilfe eines einfachen Modells, Grafik und einfacher Kartendarstellung den Einzugsbereich einer Stadt beschreiben.

9. Stunde: Frisches Wasser für Millionen Menschen

Mithilfe von Grafiken und Texten die Wasserversorgung einer Stadt in Bezug auf die Stadt-Umland-Beziehung beschreiben und bewerten.

10. Stunde: Wir erkunden einen Ortsteil

Wahlweise als Projekt.

11. Stunde: Deutschland – Naturräume (Orientierung)
Bundesländer (Orientierung)
12. Stunde: Ausblick: Hauptstadt Berlin

Die erworbenen Kompetenzen anwenden und vertiefen.

13. Stunde: Gewusst – gekonnt: Leben in Stadt und Land – wir in Nordrhein-Westfalen

Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Dorf, Stadt, City, Fußgängerzone, Rushhour, Pendler, öffentliches Verkehrsmittel, Modell, Stadtteil, Stadtviertel, Wohnviertel, Industrie- und Gewerbegebiet, Erholungsgebiet, Wohngemeinde, Umland, Einzugsbereich, Trinkwasser, Grundwasser, Regierungsviertel, Reichstag, Bundeskanzleramt

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Nordrhein-Westfalen: Landschaften – 

physische Übersicht, S. 3

Nordrhein-Westfalen (nördlicher Teil) – 

physisch, S. 4/5

Nordrhein-Westfalen (südlicher Teil) – 

physisch, S. 6/7

Nordrhein-Westfalen – Tourismus, S. 12

Nordrhein-Westfalen – Wirtschaft, S. 10

Deutschland mittlerer Teil – physisch, S. 18/19
Deutschland mittlerer Teil – physisch, S. 22/23

Deutschland – physisch, S. 15
Deutschland – physisch, S. 18/19

Deutschland – politisch, S. 58
Deutschland – politisch, S. 75


Deutschland – Wirtschaft, S. 26/27


Deutschland – Tourismus, S. 60

Stadtplan Köln, S. 10
Köln – sozialräumliche Gliederung, S. 72

Köln, Amtliche Topographische Übersichtskarte, 

S. 10

Düsseldorf – Innere Stadt/Oberzentrum, S. 11

Berlin – Innenstadt 2007, S. 27
Berlin – Innenstadt 2007, S. 35

Metropole Frankfurt, S. 32
Metropole Frankfurt, S. 41

München – Kulturzentrum, S. 35
München – Kulturzentrum, S. 47

München – innerstädtische Erholung und 
München – innerstädtische Erholung und

Freizeit, S. 35
Freizeit, S. 47

Dortmund 2007, S. 55
Dortmund 2007, S. 70


Hamburg – Altstadt und Hafencity, S. 31


Hannover – Einkaufs- und Dienstleistungs-


zentrum, S. 32


Leipzig, S. 39


Regensburg – Altstadt und Einkaufszentrum, S. 69

Europa – politische Übersicht, S. 61
Europa – politische Übersicht, S. 77

Lauchröden – Dorferneuerung, S. 54
Lauchröden – Dorferneuerung, S. 68

Neu-Anspach und Anspach, S. 54
Neu-Anspach und Anspach, S. 68

Nordrhein-Westfalen – Möhnetalsperre, S. 13

Material  im Lehrerband zur Förderung der Selbstkompetenz (Portfolio-Arbeit)

Lösungen der Kompetenzchecks im Schülerbuch als Kopiervorlage

Kompetenzprofil-Vorlagen zur Selbsteinschätzung

Lernlandschaft zur Portfolio-Arbeit

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Literatur

Bauer, I.: Jugendliche präsentieren ihre Stadt. In: Praxis Geographie, Heft 4/2006, S. 23–25.

Birkenfeld, H.: Hier lebt’s sich gut ... Kleinstädte am Rande der Stadtregion Ulm. 
In: Praxis Geographie, Heft 3/2007, S. 26–30.

Coen, A.: (M)eine Straße. Erkundungen im Wohn- und Schulumfeld. 
In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2008, S. 41–43.

Kreuzberger, N.: Kooperatives Lernen mit Diercke Erdkunde 1. Braunschweig 2010.

Kreuzberger, N.: Spurensuche in Köln. Kooperatives Lernen mit der Lern-Spirale. 
In: Praxis Geographie, Heft 7-8/2007, S. 39–45.

Lammersen, H.: Lebensraum Kleinstadt. In: Praxis Geographie, Heft 3/2007, S. 14–19.

Ohl, U.: Mit Stecknadel, Kamera und Interviewleitfaden. Schüler erforschen die Lebensqualität in ihrem Stadtteil. In: Praxis Geographie, Heft 3/2007, S. 8–13.

Padberg, S.: Welterbe gegen Wirtschaftsentwicklung. Stadtentwicklung zwischen Kulturerhalt und Kommerz in Köln. In: Praxis Geographie, Heft 3/2007, S. 20–25.

Wiktorin, D.: Stadtregionen in Deutschland – Kennzeichen und Herausforderungen. 
In: Praxis Geographie, Heft 3/2007, S. 4–7.

Topographische Arbeitshefte

Kirch, P.: TOP 1: Deutschland (978-3-14-114460-4)

Einheiten auf der Schüler-CD

Köln – Wir besichtigen eine Großstadt

Die Stadt im Wandel der Zeit

Eine Zeitreise durch 2000 Jahre

Der Kölner Dom

Flucht vor den Germanen (ein Geschicklichkeitsspiel)

Wer hat den Kaiser ermordet? (ein Detektivspiel)

Chaos an der Pinnwand: Sortiere die Karten

Welchen Bereich zeigt das Luftbild?

Ein Foto wird zur Karte

Eine Karte lernt „sprechen“

Luftbild: Original und Fälschung

Kennst du die Städte, die Flüsse und Gebirge?

Das Zentrum Berlins – von der Spree aus erkundet

Quiz: Leben in Stadt und Land

Kennst du die Fachbegriffe aus diesem Kapitel?

Filme der Filmbildstellen

4250874
Deutschland im Überblick

4251313
Der Alpenrand

4251312
Alpenvorland

4200258
Auf der Zugspitze

4257424
Berlin, Metropole mit mehreren Zentren

4245348
Berlin, Informationen über eine große Stadt

4642100
Stadt – Land – Fluss

4640314
Berlin, Metropole mit mehreren Zentren

5580003
Rund um Düsseldorf

5580018
Köln und Umgebung

	

	Unterrichtsvorhaben III

	Thema: Versorgung durch Landwirtschaft

Seiten 58 – 91

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beschreiben die Bedeutung einzelner Standortfaktoren für Landwirtschaft, Industrie und Dienstleistungen (SK 3 + 4),

•
stellen wesentliche Aspekte des Wandels in Industrie und Landwirtschaft dar (SK 3 + 4).

•
beschreiben in elementarer Form den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Siedlungs-, Wirtschafts- und Naturräume (SK 3),

•
beschreiben in elementarer Form den Einfluss natürlicher Vorgänge auf ausgewählte Räume 
(SK 4).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen (MK 1),

•
arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten, Diagrammen, Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 1),

•
überprüfen vorgegebenen Fragestellungen und eigene Vermutungen u.a. mittels Erkundung, Befragung, Zählung, Messung sowie Experiment in der Schule und im schulischen Nahfeld (MK 4),

•
analysieren in elementarer Form kontinuierliche und diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder und Grafiken (MK 3),

•
orientieren Sich mithilfe von einfachen Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen unmittelbar vor Ort und mittelbar (MK 7),

•
analysieren einfache Fallbeispiele aus dem Alltag (MK 8).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beurteilen die Veränderungen in Industrie, Landwirtschaft und Dienstleistung sowie deren Abhängigkeit von lokalen und globalen Gegebenheiten aus der Sicht verschiedener Betroffener (UK 1 + 3 + 5),

•
erörtern die Vor- und Nachteile von konventioneller und ökologischer Landwirtschaft (UK 4),

•
beurteilen raumbezogene Sachverhalte und einfach strukturierte Problemstellungen hinsichtlich der gegenwärtigen und zukünftigen Bedeutung für die eigene räumliche Lebenswirklichkeit sowie deren Gestaltung (UK 1),

•
bewerten einfache geographische Informationen bezüglich ihrer Eignung für die Beantwortung vorgegebener Fragestellungen (UK 3),

•
fällen begründet Urteile in einfachen lokalen und globalen geographischen Zusammenhängen 
(UK 5),

•
beurteilen ihr eigenes raumbezogenes Verhalten vor dem Hintergrund zuvor unterrichtlich thematisierter Sachverhalte (UK 6).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder 
(HK 1),

•
erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im öffentlichen Raum (Schukraum) (HK 2).

Orientierung:

•
Naturräumliche Grundstrukturen Deutschlands

•
Landwirtschaftlich genutzte Regionen Deutschlands

	Inhaltsfeld:

Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung (IF 2)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Bedeutung ausgewählter Standortfaktoren für Industrie, Landwirtschaft und Dienstleistungen

•
Veränderung der Produktions- und Verarbeitungsformen in Landwirtschaft und Industrie

Zeitbedarf: 16 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Lebensmittel in unseren Geschäften

Mithilfe von Beispielen aus dem eigenen Umfeld die Versorgung mit Lebensmitteln reflektieren und die Bedeutung der Landwirtschaft kennzeichnen.

2. Stunde: Auf den Boden kommt es an

Mithilfe von Abbildungen und Text die Bedeutung des Produktionsfaktors Boden für die Landwirtschaft beschreiben und bewerten.

3. Stunde: Wir untersuchen Bodenproben (Projekt)
Wahlweise als Projekt.

4. Stunde: Das Klima ist wichtig

Mithilfe von Bildern, Grafik, Temperaturvergleich und Texten die Bedeutung des Produktionsfaktors Klima für die Landwirtschaft beschreiben und bewerten.

5. Stunde: Wir beobachten und messen unser Wetter

Wahlweise als Projekt.

Temperaturen und Niederschläge messen, Durchschnittswerte berechnen, den Wasserkreislauf beschreiben.

6. Stunde: Klimadiagramme auswerten (Methode)
7. und 8. Stunde: Die Landwirtschaft verändert sich

Mithilfe von Bildern, Grafiken, Tabellen und Texten die Veränderungen in der Landwirtschaft beschreiben und begründen.

9. Stunde: Massentierhaltung – zu welchem Preis?

Mithilfe von Abbildung, Grafiken und Text die Vor- und Nachteile der Massentierhaltung erörtern.

10. Stunde: Fachtexte auswerten (Methode)
11. Stunde: Bio? Aber logisch!

Mithilfe von Abbildungen, Grafik und Texten die Vor- und Nachteile der ökologischen Landwirtschaft erörtern.

12. Stunde: Wir erkunden einen Bauernhof

Wahlweise als Projekt.

13. Stunde: Deutschland – von Norden nach Süden (Orientierung)
14. Stunde: Landwirtschaftliche Nutzung in Deutschland (Orientierung)
15. Stunde: Ausblick: Anbau in „gläsernen Fabriken“ – in den Niederlanden

16. Stunde: Gewusst – gekonnt: Versorgung durch Landwirtschaft

Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Landwirtschaft, Ackerbau, Viehwirtschaft, Nachfrage, Angebot, Boden, Börde, Löss, Fruchtwechsel, Düngung, Eiszeit, Klima, Wetter, Witterung, Tagesdurchschnittstemperatur, Monatsdurchschnitts​temperatur, Niederschlag, Monatsniederschlag, Verdunstung, Kondensation, Klimadiagramm, Mechanisierung, Spezialisierung, Absatzmarkt, Massentierhaltung, Intensivierung, ökologische Landwirtschaft, nachhaltige Wirtschaftsweise, artgerechte Tierhaltung, Tiefland, Mittelgebirge, Alpenvorland, Hochgebirge

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Nordrhein-Westfalen – Landwirtschaft, S. 9

Nordrhein-Westfalen – Klima, S. 8

Deutschland – Landwirtschaft, S. 42
Deutschland – Landwirtschaft, S. 54

Deutschland mittlerer Teil – physisch, S. 18/19
Deutschland mittlerer Teil – physisch, S. 22/23

Europa – Landwirtschaft, S. 66/67
Europa – Landwirtschaft, S. 82/83


Europa – Klima (mit Klimadiagrammen), S. 80/81

Deutschland – Naturraum, S. 22

Deutschland – Bodentypen, S. 44
Deutschland – Bodentypen, S. 55

Deutschland – Temperaturen im Jahr, S. 41
Deutschland – Temperaturen im Jahr, S. 53

Deutschland – Niederschläge im Jahr, S. 41
Deutschland – Niederschläge im Jahr, S. 53


Deutschland – Klima (mit Klimadiagrammen), S. 52

Deutschland – physisch, S. 15
Deutschland – physisch, S. 18/19

Wiesengut bei Hennef/Sieg – ökologischer 
Wiesengut bei Hennef/Sieg – ökologischer

Landbau, S. 43
Landbau, S. 57

Rechterfeld – Veredlungsbetriebe, S. 43
Rechterfeld – Veredlungsbetriebe, S. 57

Mittelmosel – Weinbau, S. 43
Mittelmosel – Weinbau, S. 56

Niederlande/Belgien/Luxemburg – physisch, S. 82
Niederlande/Belgien/Luxemburg – physisch, S. 108

Randstadt Holland, S. 83
Randstadt Holland, S. 109


Cloppenburg/Vechta – Agrartechnologie für 


Veredelungsbetriebe, S. 57


Südeuropa – Wirtschaft, S. 88

Material im Lehrerband zur Förderung der Selbstkompetenz (Portfolio-Arbeit)

Lösungen der Kompetenzchecks im Schülerbuch als Kopiervorlage

Kompetenzprofil-Vorlagen zur Selbsteinschätzung

Lernlandschaft zur Portfolio-Arbeit

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage
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Topographische Arbeitshefte

Kirch, P.: TOP 1: Deutschland (978-3-14-114460-4)

Einheiten auf der Schüler-CD

Die Reise eines Joghurts

Dein Einkauf – Was steckt in den Lebensmitteln?

Umweltbewusst einkaufen

Saisonkalender – Lebensmittel immer frisch!

Tiertransporte – muss das sein? (Übung zur Texterschließung)

Der konventionelle Schweinestall

Der ökologische Schweinestall

Ein Besuch auf dem Heinrichshof

Landwirtschaft in Deutschland – Was gibt es wo?

Quiz: Versorgung durch die Landwirtschaft

Kennst du die Fachbegriffe aus diesem Kapitel?

Filme der Filmbildstellen

4201914
Frischmilch aus der Fabrik? Massentierhaltung im Ruhrgebiet

4279107
Milch vom Biohof

4246034
Der Weg der Milchwirtschaft

4201619
Trinkwassergefährdung durch die Landwirtschaft

4279601
Landwirtschaft in Deutschland

4252151
Bördebauer Eckey

4202723
Rinderhaltung – konventionell und ökologisch

4210268
Das Oberallgäu – Landwirtschaft und Tourismus

4279601
Landwirtschaft in Deutschland

4640315
Auf einem Bauernhof. Was gibt es dort zu entdecken?

	

	Summe: 36 Stunden


Vorschlag für einen schulinternen Lehrplan für die Jahrgangsstufe 6

der Schule 


	Unterrichtsvorhaben I

	Thema: Versorgung durch Industrie und Dienstleistungen

Seiten 92 – 131

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beschreiben die Bedeutung einzelner Standortfaktoren für Landwirtschaft, Industrie und Dienstleistungen (SK 3 + 4),

•
stellen wesentliche Aspekte des Wandels in Industrie und Landwirtschaft dar (SK 3 + 4),

•
beschreiben in elementarer Form den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Siedlungs-, Wirtschafts- und Naturräume (SK 3),

•
beschreiben in elementarer Form den Einfluss natürlicher Vorgänge auf ausgewählte Räume 
(SK 4).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen – auch dem Internet – und beschaffen eigenständig unter Nutzung von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet Informationen aus Schulbüchern und Atlanten (MK 1),

•
arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten, Diagrammen, Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 2),

•
analysieren in elementarer Form kontinuierliche und diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder und Grafiken (MK 3),

•
überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen u.a. mittels Erkundung, Befragung, Zählung, Messung sowie Experiment in der Schule und im schulischen Nahfeld (MK 4),

•
analysieren einfache Fallbeispiele aus dem Alltag (MK 8).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
bewerten die Veränderungen in Industrie, Landwirtschaft und Dienstleistung sowie deren Abhängigkeit von lokalen und globalen Gegebenheiten aus der Sicht verschiedener Betroffener (UK 1 + 3 + 5),

•
beurteilen die Veränderungen in den Produktions- und Verarbeitungsformen der Industrie im Hinblick auf das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung (UK 1 + 4),

•
beurteilen raumbezogene Sachverhalte und einfach strukturierte Problemstellungen hinsichtlich der gegenwärtigen und zukünftigen Bedeutung für die eigene räumliche Lebenswirklichkeit sowie deren Gestaltung (UK 1),

•
bewerten einfache geographische Informationen bezüglich ihrer Eignung für die Beantwortung vorgegebener Fragestellungen (UK 3),

•
bewerten einfache geographische Sachverhalte unter Einbeziehung grundlegender fachübergreifender Normen und Werte (UK 4),

•
fällen begründet Urteile in einfachen lokalen und globalen geographischen Zusammenhängen 
(UK 5).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder 
(HK 1),

•
erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im öffentlichen Raum (Schulraum) 
(HK 2).

Orientierung:

•
Industrieregionen in Nordrhein-Westfalen und in Deutschland

•
Wirtschaftsregionen in Deutschland und der EU

	Inhaltsfeld:

Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung (IF 2)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Bedeutung ausgewählter Standortfaktoren für Industrie, Landwirtschaft und Dienstleistungen

•
Veränderung der Produktions- und Verarbeitungsformen in Landwirtschaft und Industrie

Zeitbedarf: 17 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Industrie und Dienstleistungen – ohne sie läuft nichts

Anhand von Beispielen die Bereiche der Wirtschaft kennzeichnen.

2. und 3. Stunde: Braunkohle – Energie aus der Erde

Mithilfe von Bildern, Grafik und Text die Bedeutung des Standortfaktors Braunkohle für die Energiegewinnung erklären; die Veränderungen durch den Braunkohlentagebau beschreiben und bewerten.

4. Stunde: Erneuerbare Energien – immer nachhaltig

Erneuerbare und nicht erneuerbare Energieträger unterscheiden und im Hinblick auf das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung bewerten.

5. bis 7. Stunde: Auf den Standort kommt es an

Anhand verschiedener Beispiele die Bedeutung der Standortfaktoren für Industrie und Dienstleistungen beschreiben und bewerten.

8. Stunde: Das Internet nutzen (Methode)
9. Stunde: Diagramme lesen und zeichnen (Methode)
10. Stunde: Geschäfte müssen gut erreichbar sein

Mithilfe von Bildern, Grafik und Text die Bedeutung des Standortfaktors Verkehrslage für den Einzelhandel beschreiben.

11. Stunde: Häfen – Tore zur Welt

Mithilfe von Bild, Kartenskizze, Grafik und Texten die Bedeutung von Wasserstraßen und Häfen für die Entwicklung von Industriestandorten sowie die Bedeutung des Container-Verkehrs beschreiben.

12. Stunde: Thematische Karten auswerten (Methode)
Die Karte vom Hafen Rotterdam auswerten.

13. Stunde: Wir erkunden einen Handwerksbetrieb

Wahlweise als Projekt.

14. Stunde: Arbeitsergebnisse präsentieren (Methode)

15. Stunde: Industrie- und Ballungsräume in Nordrhein-Westfalen und der EU (Orientierung)
16. Stunde: Ausblick: Autos für die Welt – aus Stuttgart

17. Stunde: Gewusst – gekonnt: Versorgung durch Industrie und Dienstleistungen

Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Industrie, Dienstleistung, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Braunkohle, Energieträger, Brennwert, Tagebau, Kraftwerk, Umsiedlung, Rekultivierung, erneuerbare Energie, Flöz, Bergwerk, Rohstoff, Verhüttung, Standortfaktor, virtuelles Lexikon, Arbeitskraft, Verkehrsknotenpunkt, Verkehrsweg, Verkehrsmittel, Verkehrsinfrastruktur, Logistikunternehmen, Säulendiagramm, Balkendiagramm, Liniendiagramm, Einkaufszentrum (EKZ), Seehafen, Massengut, Stückgut, Container, Binnenhafen, Pipeline, Erdölraffinerie, Ballungsraum, Europäische Union (EU)

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Deutschland mittlerer Teil – physisch, S. 18/19
Deutschland mittlerer Teil – physisch, S. 22/23

Nordrhein-Westfalen (südlicher Teil) – 

physisch, S. 6/7

Nordrhein-Westfalen – Wirtschaft, S. 10

Nordrhein-Westfalen: Landschaften – 

physische Übersicht, S. 3

Rheinisches Braunkohlenrevier, S. 39
Rheinisches Braunkohlenrevier, S. 51

Deutschland – politisch, S. 58
Deutschland – politisch, S. 58

Deutschland – physisch, S. 15
Deutschland – physisch, S. 18/19

Deutschland – Energie, S. 38
Deutschland – Energie, S. 50

Deutschland – Wirtschaftsraum, S. 23
Deutschland – Wirtschaft, S. 26/27


Deutschland – Elektrizitätserzeugung, S. 51

West- und Mitteleuropa – Wirtschaft, S. 104/105
West- und Mitteleuropa – Wirtschaft, S. 104/105

Nordsee – Erdöl und Erdgas, S. 69
Nordsee – Erdöl und Erdgas, S. 106

Industrieraum Halle-Leipzig, S. 29
Industrieraum Halle-Leipzig 1960, S. 38


Industrieraum Halle-Leipzig 2007, S. 39

Ruhrgebiet um 1840, S. 30
Ruhrgebiet um 1840, S. 36

Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet 2007, 
Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet 2007,

S. 30
S. 36

Bochum – Strukturwandel 1956/2007, S. 31
Bochum – Strukturwandel 1956/2007, S. 37

Hamburger Hafen, S. 49
Hamburger Hafen, S. 31

Deutschland – Verkehr, S. 48
Deutschland – Verkehr/Transport/Logistik, S. 62

Rotterdam – Europoort, S. 83
Rotterdam – Europoort, S. 109


Rostock – Seehafen, S. 63


Duisburg – Binnenhafen, S. 63

Wasserstraßen, S. 48
Wasserstraßen, S. 62

Europa – Wirtschaft, S. 68/69
Europa – Wirtschaft, S. 84/85

Europa – Bevölkerung, S. 70
Europa – Bevölkerung, S. 88

Europäische Zusammenschlüsse, S. 60
Europäische Union, S. 86

Europa – Staaten, S. 61
Europa – Staaten, S. 77

Material im Lehrerband zur Förderung der Selbstkompetenz (Portfolio-Arbeit)

Lösungen der Kompetenzchecks im Schülerbuch als Kopiervorlage

Kompetenzprofil-Vorlagen zur Selbsteinschätzung

Lernlandschaft zur Portfolio-Arbeit

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage
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Topographische Arbeitshefte

Kirch, P.: TOP 1: Deutschland (978-3-14-114460-4)

Kirch, P.: TOP 2: Europa (978-3-14-114461-1)

Einheiten auf der Schüler-CD

So wird Braunkohle abgebaut

Rekultivierung – die Landschaft vorher und nachher

Die Route der Industriekultur – sehenswert

Auf einer Zeche

Industrie- und Verdichtungsräume – Wie heißen sie?

Die Entstehung eines Autos – von der Planung bis zum Verkauf

Quiz: Versorgung durch Industrie und Dienstleistungen

Kennst du die Fachbegriffe aus diesem Kapitel?

Filme der Filmbildstellen

4210316 / 3210316
Das Ruhrgebiet – Eine Industrieregion im Wandel

4201243
Steinkohlenbergwerk

4202478
Steinkohlenbergwerk

4251170
Steinkohle (Untertagebau)

4251310
Steinkohle (5 Kurzfilme)

4602311
Braunkohle – Entstehung, Gewinnung, Verwendung

4602170
Steinkohle – Entstehung, Gewinnung, Verwendung

4251171
Braunkohle (Rekultivierung)

4279129
Abschied von Garzweiler

4202775
Strom und Wärme aus Steinkohle

4210361
Braunkohle – ein heimischer Energieträger

4252631
Welthafen Hamburg

4201323
Hamburg – Hafenstandort im Wandel

4201324
Hafen Duisburg-Ruhrort (1985)

4255592
Dienstleistungszentrum Hamburger Hafen

4640922
Welthafen Rotterdam

5500097
Hafen Duisburg-Ruhrort (1985)

5580080
Toulouse – Die Wiege der Luftfahrttechnik

	


	Unterrichtsvorhaben II

	Thema: Freizeitgestaltung mit Auswirkungen

Seiten 132 – 163

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
analysieren die Erschließung, Gestaltung und Veränderung von Erholungsräumen im Hinblick auf die Freizeitbedürfnisse der Nutzer am Beispiel einer Gemeinde (SK 3),

•
beschreiben einzelne Auswirkungen touristischer Nutzung auf die Beispielräume Küste und Gebirge (SK 1 + 3),

•
erläutern die Zielsetzung sowie die Umsetzung des Konzepts des sanften Tourismus an einem ausgewählten Beispiel (SK 3),

•
erklären Ursachen für Ebbe und Flut (SK 4).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen – auch dem Internet – und beschaffen eigenständig unter Nutzung von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet Informationen aus Schulbüchern und Atlanten (MK 1),

•
arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten, Diagrammen, Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 2),

•
analysieren in elementarer Form kontinuierliche und diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder und Grafiken (MK 3),

•
überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen u.a. mittels Erkundung, Befragung, Zählung, Messung sowie Experiment in der Schule und im schulischen Nahfeld (MK 4),

•
beschreiben einfache Sachverhalte (fach-) sprachlich angemessen und stellen sie mithilfe einfacher grafischer Darstellungsverfahren – u.a. Kartenskizzen – dar (MK 6),

•
orientieren sich mithilfe von einfachen Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen unmittelbar vor Ort und mittelbar (MK 7),

•
analysieren einfache Fallbeispiele aus dem Alltag (MK 8).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
beurteilen Urlaubsprospekte, -bilder und -karten im Hinblick auf die beabsichtigten Wirkungen bei den angesprochenen Zielgruppen (u.a. Erholungs- und Erlebnistouristen) (UK 2 + 3),

•
bewerten ihr eigenes Freizeitverhalten und das anderer hinsichtlich der Auswirkungen auf Umwelt und Fremdenverkehrsgebiete (UK 1 + 6),

•
bewerten die mediale Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Wirkung (UK 2),

•
bewerten einfache geographische Informationen bezüglich ihrer Eignung für die Beantwortung vorgegebener Fragestellungen (UK 3),

•
beurteilen ihr eigenes raumbezogenes Verhalten vor dem Hintergrund zuvor unterrichtlich thematisierter Sachverhalte (UK 6).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vertreten in simulierten Diskussionen eigene und fremde Positionen argumentativ abgesichert 
(HK 3),

•
entwickeln in simulativen oder realen Zusammenhängen Lösungen und Lösungswege für fachbezogene Probleme sowie Strategien zum Umgang mit nicht unlösbaren Problemen und setzen diese – ggf. probehandelnd – um (HK 4),

•
informieren andere Personen des persönlichen Umfelds sachlich zutreffend über einfache geographische Sachverhalte (HK 1),

•
erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang (HK 2),

•
setzen sich in einfacher Form in Schule und persönlichem Umfeld für eine bessere Qualität der Umwelt und eine nachhaltige Entwicklung ein (HK 5).

Topographische Orientierung:

•
Freizeit- und Wirtschaftsregionen in Deutschland und der EU

	Inhaltsfeld:

Auswirkungen von Freizeitgestaltung auf Erholungsräume und deren naturgeographisches Gefüge (IF 3)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung im Kontext der naturgeographischen Gegebenheiten und des touristischen Angebots in Küsten- und Gebirgslandschaften

•
Physiognomische und soziökonomische Veränderungen einer Gemeinde durch den Fremdenverkehr

•
Das Konzept des sanften Tourismus als Mittel zur Vermeidung von Natur- und Landschaftsschäden

Zeitbedarf: 14 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Wenn einer eine Reise tut ...

Wir werten Reisekataloge aus (Projekt)
Freizeitangebote differenziert beschreiben und Urlaubsprospekte und -bilder im Hinblick auf die beabsichtigten Wirkungen bei den angesprochenen Zielgruppen beurteilen.

2. Stunde: Pro- und Contra-Argumente finden (Methode)
Am Beispiel einer simulierten Urlaubsplanung Pro- und Contra-Argumente finden.

3. Stunde: Am Meer

Mithilfe von Abbildungen, Grafik, Tabellen und Texten den deutschen Küstenraum kennenlernen, die Gezeiten und ihre Auswirkungen auf die touristische Nutzung des Küstenraums beschreiben und erklären.

4. Stunde: Die Nordseeküste – von der Natur bedroht

Mithilfe von Karten, Bildern und Texten die Gefährdung des Küstenraums durch Sturmfluten beschreiben.

5. Stunde: Küsten – von vielen beansprucht

Mithilfe von Grafik und Text die Auswirkungen touristischer Nutzung an der Küste beschreiben und den Nutzungskonflikt erklären und bewerten; Maßnahmen zum Schutz der Natur aufzeigen.

6. und 7. Stunde: Hochgebirge – attraktiv im Sommer und im Winter

Mithilfe von Grafik, Bildern und Texten die Auswirkungen touristischer Nutzung im Hochgebirge beschreiben und den Nutzungskonflikt erklären und bewerten; die Erschließung, Gestaltung und Veränderung am Beispiel von Garmisch-Partenkirchen analysieren.

8. Stunde: Arbeitsplätze oder Umweltschutz

Die Zielsetzung sowie die Umsetzung des Konzepts des sanften Tourismus am Beispiel des Villnösstals erläutern.

9. Stunde: Wir erkunden Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung in unserer Heimat (Projekt)
10. Stunde: Urlaub unter südlicher Sonne

Mithilfe von Bild, Diagrammen, Karte, Tabelle und Texten die Gunstfaktoren im Mittelmeerraum für eine touristische Nutzung erklären.

11. Stunde: Tourismus bringt Veränderungen

Mithilfe von Bildern, Karten, Diagramm und Texten die Veränderungen durch den Tourismus am Beispiel von Benidorm erklären und bewerten.

12. Stunde: Touristenziele in Europa (Orientierung)
13. Stunde: Ausblick: Langeoog – eine Urlaubsinsel

14. Stunde: Gewusst – gekonnt: Freizeitgestaltung mit Auswirkungen

Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Hauptsaison, Nebensaison, Ebbe, Flut, Gezeiten, Wattenmeer, Binnenmeer, Düne, Deich, Hallig, Sturmflut, Nutzungskonflikt, Höhenstufe, Baumgrenze, Alm, Gletscher, Fremdenverkehrseinrichtung, sanfter Tourismus, Massentourismus

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8) 
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Deutschland – physisch, S. 15
Deutschland – physisch, S. 18/19

Deutschland nördlicher Teil – physisch, S. 16/17
Deutschland nördlicher Teil – physisch, S. 20/21

Küstenformen, S. 25
Küstenformen, S. 29

Boddenküste, S. 25
Boddenküste, S. 29

Deutschland – Tourismus, S. 46
Deutschland – Tourismus, S. 60

Gewässergüte/Grundwassergefährdung, S. 45
Gewässergüte/Grundwassergefährdung, S. 59
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S. 79
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Iberische Halbinsel – physisch, S. 90/91
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Material im Lehrerband zur Förderung der Selbstkompetenz (Portfolio-Arbeit)

Lösungen der Kompetenzchecks im Schülerbuch als Kopiervorlage

Kompetenzprofil-Vorlagen zur Selbsteinschätzung

Lernlandschaft zur Portfolio-Arbeit

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage
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Topographische Arbeitshefte

Kirch, P.: TOP 1: Deutschland (978-3-14-114460-4)

Kirch, P.: TOP 2: Europa (978-3-14-114461-1)

Einheiten auf der Schüler-CD

Ebbe und Flut an der Nordseeküste

So entstehen Ebbe und Flut

Die Gezeiten im Zeitraffer (am Beispiel Langeoog)

Eine Wattwanderung von Amrum nach Föhr (Orientierung mit Karte, Himmelsrichtungen und Uhr)

Das Wattenmeer – ein vielfältiger Lebensraum

Der Aufbau eines Gletschers

Belastung durch den Tourismus

Ausflugsziele in Nordrhein-Westfalen

Ein Jahrhundert Mallorca – Geburt einer Urlaubsinsel

Mallorca – Massentourismus verändert eine Insel

Vor- und Nachteile des Tourismus auf Mallorca

Touristenziele in Europa – Wo liegen sie?

Langeoog aus der Luft

Langeoog entdecken

Punkte sammeln für den nächsten Urlaub

Quiz: Freizeitgestaltung mit Auswirkungen

Kennst du die Fachbegriffe aus diesem Kapitel?

Filme der Filmbildstellen

4250609
Wattenmeer

4252085
Mensch – rette Deine Nordsee

4202364
Die Nordsee – Wirtschafts- und Erholungsraum

4253680
Ferien auf einer Nordseeinsel (Norderney)

4253648
Ostsee und Nordsee

4251308
Die Nordseeküste

4202363
Die Nordsee – Wirtschafts- und Erholungsraum (4 Kurzfilme)

4210268
Das Oberallgäu – Landwirtschaft und Tourismus

4249754
Sturmflut

4210304
Gezeiten und Sturmflut

4251186
Der Winterurlaub

4202410
Gletscher

4210385
Gletscher in den Alpen

4202476
Lawinen

4254743
Skitourismus in den Alpen, ein gefährdeter Naturraum

4248923
Bergkatastrophe in den Alpen

4210251
Nationalpark Berchtesgaden

4201639
Erholungslandschaft spanische Mittelmeerküste

4601010
Die deutsche Nordseeküste – Lebensraum zwischen Meer und Land


	Unterrichtsvorhaben III

	Thema: Unsere Erde, auf der wir leben

Seiten 164 – 173

	Zentrale Kompetenzen:

Sachkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
erläutern grundlegende Merkmale der Erde (Kugelgestalt und Drehbewegung) (SK 1),

•
erklären die Ursache für Tag und Nacht (SK 4),

•
beschreiben die Größe von Kontinenten und Ozeanen und verorten diese mithilfe eines vereinfachten Gradnetzmodelles auf der Erde (SK 1 + 2).

Methodenkompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen – auch dem Internet – und beschaffen eigenständig unter Nutzung von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet Informationen aus Schulbüchern und Atlanten (MK 1),

•
arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten, Diagrammen, Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 2),

•
analysieren in elementarer Form kontinuierliche und diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder und Grafiken (MK 3),

•
überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen u.a. mittels Erkundung, Befragung, Zählung, Messung sowie Experiment in der Schule und im schulischen Nahfeld (MK 4),

•
beschreiben einfache Sachverhalte (fach-) sprachlich angemessen und stellen sie mithilfe einfacher grafischer Darstellungsverfahren – u. a. Kartenskizzen – dar (MK 6),

•
orientieren sich mithilfe von einfachen Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen unmittelbar vor Ort und mittelbar (MK 7),

•
analysieren einfache Fallbeispiele aus dem Alltag (MK 8).

Urteilskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
vergleichen in elementarer Form Vorstellungen von der Gestalt der Erde früher und heute und erörtern Ursachen für die unterschiedlichen Weltbilder (UK 2 + 4),

•
beurteilen die Begrenztheit des eigenen Erfahrungsraumes vor dem Hintergrund der Gesamtgröße der Erde (UK 1 + 5),

•
beurteilen raumbezogene Sachverhalte und einfach strukturierte Problemstellungen hinsichtlich der gegenwärtigen und zukünftigen Bedeutung für die eigene räumliche Lebenswirklichkeit sowie deren Gestaltung (UK 1),

•
bewerten die mediale Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Wirkung (UK 2),

•
bewerten einfache geographische Informationen bezüglich ihrer Eignung für die Beantwortung vorgegebener Fragestellungen (UK 3),

•
bewerten einfache geographische Sachverhalte unter Einbeziehung grundlegender fachübergreifender Normen und Werte (UK 4),

•
fällen begründet Urteile in einfachen lokalen und globalen geographischen Zusammenhängen 
(UK 5),

•
beurteilen ihr eigenes raumbezogenes Verhalten vor dem Hintergrund zuvor unterrichtlich thematisierter Sachverhalte (UK 6).

Handlungskompetenz:

Die Schülerinnen und Schüler

•
informieren andere Personen des persönlichen Umfelds sachlich zutreffend über einfache geographische Sachverhalte (HK 1),

•
erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang (HK 2).

Topographische Orientierung:

•
Kontinente und Ozeane

	Inhaltsfeld:

Merkmale der Erde (IF 4)

Inhaltliche Schwerpunkte:

•
Kugelgestalt und Drehbewegung der Erde

•
Land-Meer-Verteilung auf der Erde

•
Weltweite Temperaturverteilung

Zeitbedarf: 5 Std.

	Stundenbezogene Konkretisierung:

1. Stunde: Kontinente und Ozeane (Orientierung)
Die Größe von Kontinenten und Ozeanen beschreiben und lokalisieren.

2. Stunde: Die Erde ist eine Kugel

Mithilfe von Abbildungen, Karte und Texten grundlegende Merkmale der Erde beschreiben.

3. Stunde: Die Erde dreht sich – Tag und Nacht

Die Ursache für Tag und Nacht erklären; ein einfaches Gradnetzmodell kennenlernen.

4. Stunde: Wir erstellen einen kleinen Globus (Methode)
5. Stunde: Gewusst – gekonnt: Unsere Erde, auf der wir leben

Lernerfolgskontrolle

Grundbegriffe:

Ozean, Kontinent, Nordhalbkugel, Südhalbkugel, Erdachse, Globus, Breitengrad, Längengrad, Äquator

	Zusatzmaterialien:

Diercke Weltatlas

A: (ISBN 3-14-100755-8)
B: (ISBN 3-14-100700-8)

Erde – physische Übersicht, S. 172/173
Erde – physische Übersicht, S. 222/223

Erde – politische Übersicht, S. 194/195
Erde – politische Übersicht, S. 256/257

Die Erde im Weltall, S. 196/197
Die Erde im Weltall, S. 260/261

Material im Lehrerband zur Förderung der Selbstkompetenz (Portfolio-Arbeit)

Lösungen der Kompetenzchecks im Schülerbuch als Kopiervorlage

Kompetenzprofil-Vorlagen zur Selbsteinschätzung

Lernlandschaft zur Portfolio-Arbeit

Material im Lehrerband zur Unterrichtsplanung

Anregungen für die Planung von Unterrichtsstunden

Tafelbildvorschläge

Zusatzinformationen zu den Materialien im Schülerbuch

Lösungen der Aufgaben im Schülerbuch

Hilfen für die Binnendifferenzierung

Arbeitsblätter als Kopiervorlage

Topographische Arbeitshefte

Kirch, P.: TOP 3: Erde (978-3-14-114462-8)

Einheiten auf der Schüler-CD

Begriffe rund um die Erde

Quiz: Unsere Erde, auf der wir leben

Kennst du die Fachbegriffe aus diesem Kapitel?

Filme der Filmbildstellen

4201659
Das Planetensystem

4983565
Ein Tag, ein Jahr, die Ewigkeit

4981018
Blick ins Weltall

4981948
Sonne, Mond und Sterne

	Summe: 36 Stunden




